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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hobeit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18 . August d. I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Grafen Koloman Hunyadi de Kvthely , Ober¬
zeremonienmeister Seiner Kaiserlichen und Königlichen
Apostolischen Majestät den Orden Berthold I . von Zäh¬
ringen ,

dem Obersten Freiherrn Dlauhowesky von Langen -
dorf , Kommandanten des ersten österreichischen Ulanen-
Regiments „ Otto Erzherzog von Oesterreich " in Wien,
sowie

dem Kaiserlich Oesterreichischen Burghauptmann Lißek
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse und

dem Offizial des Obersthofmeisteramts in Wien Wil¬
helm Nepallek das Ritterkreuz zweiter Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen, ferner

dem Kaiserlich und Königlichen Saalthürhüter Thomas
Drozda ,

dem Kaiserlich und Könitzlichen Leiblakai Franz Len -
gyel und

dem Kaiserlich und Königlichen Hofkutscher Anton
Schanz die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
Sich unter dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kommerzienrath Fritz Kühnemann in
Berlin das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 26 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachgenannten Königlich Preußischen Offizieren und
Militärbeamten Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen
zu verleihen , und zwar :

3, das Ritterkreuz 1 Klaffe:
dem Major im großen Generalstabe, Cah Dame und
dem Militär-Jntendantur-Rath Obst , beauftragt mit

Wahrnehmung der Jntendantenstelle beim 5 . Armee-Corps ;
d . da- Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub :

dem Hauptmann und Kompagniechef vom 7 . Rheinischen
Infanterie-Regiment Nr . 69, Heinrich Franke ,

dem Hauptmann Bickel im Feldartillerie -Regiment
Nr . 15 und

dem Hauptmann a . D . Piper .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 3 . September d . I . gnädigst geruht , den außer¬
ordentlichen Professor an der Universität Basel vr . Ulrich
Stutz zum etatmäßigen ordentlichen Professor für deut¬
sches Recht und Kirchenrecht an der Universität Freiburg
zu ernennen . _ _

Nicht-Amtlicher Theil.
* Gegen die Unruhefabrikante»

wendet sich der „Reichsanzeiger" in seiner letzterschienenen
Ausgabe. In einer jeden Zweifel ausschließenden , ent¬
schiedenen Sprache wird vom amtlichen Blatte den

immer wieder in einem Theile der Tagespresse auftau¬
chenden Sensationsmeldungen über „ uferlose Flottenplüne " ,die angeblich an den höchsten Reichsstellen geplant seien,
jede Begründung abgesprochen und insbesondere konsta-
tirt, daß der als Verfasser eines weitausgreifenden Flot¬
tenvermehrungsplanes vielfach genannte Kontreadmiral
Tirpitz weder an Allerhöchster noch bei der verantwort¬
lichen Stelle, welche einen solchen Plan allein den gesetz¬
gebenden Körperschaften zugehen lassen könnte , eine der¬
artige Arbeit zur Vorlage gebracht hat . Mit dieser ent¬
schiedenen Erklärung des „Reichsanzeigers " wird nun
wohl erreicht werden, daß der Name des Herrn Tirpitz
von den in Betracht kommenden Organen der Tagespresse
für die nächste Zeit aus deren Spalten verwiesen wird ;wir befürchten aber , daß , angesichts des unabweisbaren
Bedürfnisses nach Sensationsmeldungen , das gewisse
Parteiblätter trotz alledem empfinden und in dessen Be¬
friedigung sie leider von weiten Leserkreisen nach Kräften
unterstützt werden, die Unruhefabrikanten sich bald wieder
zur Stelle einfinden. Demgegenüber erscheint es als die
vornehmste Aufgabe der Organe aller gemäßigten Rich¬
tungen , an ihrem Theile dahinzuwirken, daß die plan¬
mäßig angelegte und mit allem Raffinement sensations¬
lüsterner Journalistik durchgeführte Schürung unberechtigten
Mißtrauens nicht auch in solche Schichten der Bevölke¬
rung dringe, die bis jetzt politisch den Züchtern des
Beunruhigungsbacillus fern standen . Kaum war der
Theaterdonner verhallt , den gewisse Zeitungsregisseure
bezüglich der in Aussicht gestellten Reform des Militär¬
strafprozeßwesens inscenirt hatten , so wurde schon in
oppositioneller Brillantbeleuchtung der „ uferlose Flotten¬
plan " der Menge als neuestes Schauspiel geboten und
nachdem jetzt durch die bündige Erklärung des „Reichs¬
anzeigers " auch dieses Spektakelstück vorzeitig abgebrochenwerden muß, wird morgen — wir müssen es nach allen
Erfahrungen befürchten — eine neue Sensationskomöüie
aufgeführt werden. Ein lehrreiches Beispiel mag unsere
Behauptung erhärten. In der jüngsten Erklärung des
„Reichsanzeigers " findet sich u . a . folgender Satz :

„Die Hereinziehung seines Namens (Tirpitz) in die Zeitungs¬polemik dürfte ebenso wenig seinen persönlichen Interessen dienen,wie es der Gepflogenheit militärischer Tra¬dition in unseremLande entspricht,einenOffi -ier in unverantwortlicher Stellung in Gege kr¬
atz zu den leitenden Stellen zu bringen ."

Man wird nicht einen Augenblick im Zweifel seinkönnen, was dieser Satz bedeutet, wenn man sich des
Sturmlaufs erinnert, der vor kurzer Zeit gegen den Chefdes Militärkabinets unternommen wurde . Nun höreman , wie sich die heutige „Vossische Zeitung"

, das lei¬
tende Organ der Berliner Freisinnigen , diese deutliche Ab¬
weisung zurechtlegt . Sie schreibt :

„Die kräftige Betonung der Verantwortlichen Personen , dieallein maßgebend und allein zur Aufstellung von Vorlagen be¬
rufen seien, und der Hinweis auf die militärische Ueberlieferung,nach der Offiziere in unverantwortlicher Stellung nicht in Gegen¬
satz zu den leitenden Stellen gebracht werden, soll wohl zugleichheißen: treten sollen, sind um so beachtenswerther, als eben erstdie Eörtcrungen über das Militärkabtnet stattgefunden habenund die Marinepläre gar nicht allein auf den Contreadmiral

Tirpitz, sondern auch auf den Chef des Marinekabinets, Freiherrnv . Senden Bibran , zurückgeführt wurden. Die Erklärung enthälteine nicht mißzuver stehende Lektion für Offi¬ziere in unverantwortlicher Stellung , die sichbemüßigt fühlen könnten , den Verantwort¬lichen Personen in das Handwerk zu pfuschen ."Das heißt denn doch, die Sachen auf den Kopf stellen.
Unzweifelhaft soll der betreffende Passus in der Erklärungdes Reichsanzeigers „ eine nicht mißzuverstehende Lektion"
darstellen ; es ist aber doch ein zu gewagtes journalistisches
Fechterkunststück , wenn die „Voss. Ztg. " es nach Allem,was offiziell und halbamtlich in die Oeffentlichkeit ge¬
drungen ist, versucht , die allerdings etwas derbe Zurecht¬
weisung auf ein nicht existirendes Schuldkonto gewisser
„Offiziere " zu setzen , statt der Wahrheit die Ehre zu
geben und offen zu bekennen, daß mit der Note des amt¬
lichen Blattes einzig und allein die Unruhestifter in der
Presse getroffen werden sollen und thatsächlich getroffenwerden . Immer wieder hat man es in der Presse so
darzustellen versucht, als ob „unverantwortliche" Militär¬
personen in der nächsten Umgebung Seiner Majestät des
Kaisers die Maßnahme der verantwortlichen Regierungs¬
stellen durchkreuzen würden. Nachdem eine vor wenigen
Wochen erschienene Erklärung des „Reichsanzeigers " zurFolge haben mußte , daß man den Chef des Militär¬
kabinets fortan aus dem Spiele ließ , sollte jetzt der Chefdes Marinekabinets jene Persönlichkeit sein , die über die
Grenzen ihres Amtes hinaus — selbstverständlich auf
Kosten des Volkes — sich einen nicht legitimen Einfluß
sichern wollte . Nun ist auch dieser Fabel der Boden ent¬
zogen , der gekünstelte Deutungsversuch des führendenBerliner freisinnigen Blattes zeigt aber , daß die „nicht
mißzuverstehende Lektion "

nach dieser Richtung nicht viel
gefruchtet hat. Da wird es nachgerade eine Pflicht der¬
jenigen Preßorgane , die sich der Gefahr bewußt sind,welche eine derartige planmäßige Untergrabung des Autori¬
tätsgefühls nach sich ziehen muß , energisch gegen einen
solchen Unfug einzuschreiten und Front zu machen gegendie Unruhefabrikanten !

Deutsches Reich.
T Die einzige grundsätzliche Aenderung , welche die No¬velle zum Jnvaliditäts - nnd Altersversicherungs¬gesetz herbeiführen soll, besteht bekanntlich in einer ande¬ren Vertheilung der Rentenlast . Angesichts derüber diesen Vorschlag zu erwartenden Erörterungen wirdes von Interesse sein , die kürzlich über die Rentenlastender einzelnen Versicherungsanstalten für das Jahr 1895von amtlicher Seite veröffentlichten Zahlen einer näherenDurchsicht zu unterziehen . Wie wir schon mitgetheilthaben , betrug die gesammte Rentenlast für die 31 Ver¬

sicherungsanstalten und die 9 besonderen Kasseneinrich¬tungen 42,1 Millionen. Davon entfielen aus die 13
preußischen Versicherungsanstalten 27,7 Millionen , aufdie 8 bayrischen 4 Millionen , auf Sachsen 2,3 . Elsaß-
Lothringen 1,1, Württemberg 1,o , Baden 0,9 , Mecklen¬
burg 0,6 , Thüringen 0,7 , Hessen 0,5 , Hansestädte 0,4,Braunschweig 0,3 und Oldenburg 0,1 Millionen . Nunkommt allerdings für die Beurtheilung des erwähnten

JeuMelon . Nachdruck Verbote ».

28 Künstler - Ehe .
Novelle von Robert Misch .

„Ich — bin — ich bin nicht — betrunken !" lallte Hörmann
und machte aufs neue einen Versuch , zärtlich zu sein .

Sie sprang auf und stellte sich mit zornsprühenden Augen chm
gegenüber.

„Du bist einen ganzen Tag und eine ganze Nacht nicht nach
Hause gekommen, weil Du Dich vor mir geschämt hast . Man hat
mir Deine Wechsel präsentirt ."

„Ach so — ja, die verdammten Wechsel !" In den schläfrigen ,
zusammengekniffenen Augen des Halbberauschtenblitzte es ärgerlich
auf. Er ernüchterte sich allmählich bet dem Ernst der Lage.

„Ich will Dir nur sagen , daß ich sie nicht bezahlen werde."
„Das . . . das geht ja gar nicht ! Sie müssen doch bezahlt

werden — schließlich !"
„Bon mir nicht !"
„Dann wird man uns aber die Möbel abpfänden !"
„Bermuthlich!"
„Du wirst eS doch dazu nicht kommen lassen ?"
„Ja — ich werbe ."
Er wurde um einen Schatten bleicher und nestelte nervös an

seiner Kravatte, die chm hochgerutscht war .
„Wir können doch nicht in einer Mtethwohnung - - - und über¬

haupt, man würde uns schließlich doch die Gage pfänden."
„Meine Gage kann mir Niemand nehmen. Ich ziehe eS vor,

ln einer Miethswohnung ohne Kummer und Sorgen zu leben.
Äs hier mit Dir ."

„Ach, Du — Du willst Dich von mir trennen ?"
„Ja , das will ich !"
„Das ist nicht Dein Ernst i"
„Doch, mein völliger Ernst !"
Er sprang auf. Da die Erregung ihn völlig ernüchtert hatte,

stand er jetzt ganz sicher auf fernen auseinandergespreizten
Beinen .

„Wovon M ich denn dann leben?"

„Gewöhnlich lebt ein Mann — mit seiner Familie — vondem, was er verdient. Bei uns ist es umgekehrt" , sagte sie hart .
„Du weißt, daß ich durch Deine Schuld . . ."
„Nein, das weiß ich nicht I Uebrigens, ich werde für Deinen

Unterhalt sorgen , bis Du Dich wieder selbst ernähren kannst ."Er lachte grell nnd höhnisch auf.
„Ich danke Dir für Dein Almosen . Ich brauche nichts VonDeiner Gnade. Ich habe ein Recht auf Dich . Die Frau gehört

zum Mann ."
„Wenn der Mann sie ernährt — nicht, wenn er ihr Geld inTrunk und Spiel vergeudet wie Du ."'

s „Haha — Du willst fort ?" lachte er höhnisch. „Das könnte
Dir so gefallen — ohne Mann, ohne Aufsicht ! Jetzt dürfen sieDir bloß schreiben — wenn ich auch nicht weiß, was hintermeinem Rücken geschieht. Aber Du möchtest Deine Liebhaber gernbei Dir empfangen , in Deiner Wohnung — das ist freilich
bequemer !"

Sie blickte ihn fest an und sagte leise : „Du bist gemeiner, als
ich glaubte!"

Eine Blutwelle schoß jäh in sein Gesicht und färbte es dunkelroth.
„Du Geschöpf, Du ! — Du willst fort — willst mich jetzt

Hinausstoßen , nachdem Du mich als Schemel benutzt hast ? ! Ja ,
ich bin ein Säufer , ein Lump geworden — Deinetwegen, durch
Dich ! Und jetzt willst Du mir einen Fußtritt geben , Du Dirne ,die ich im Chor aufgelesen, weil Du jetzt Liebhaber hast ? !"

Seine Stimme war kreischend und Hetzer geworden. Mit starkenGriff packte er sie am Handgelenk und schüttelte sie in wilder
Wuth . Sie stieß einen Wehruf aus .

„O Du — Du roher, gemeiner Mensch !"
War eS Wuth oder die Trunkenheit, die jetzt verdoppelt zurück¬

kehrte ? Er schlug ihr mit der geballten Faust ins Gesicht , dann
warf er sie zu Boden und stieß mit den Füßen nach ihr .

-Du willst fort. Du willst mich verlassen ? !"
Anna stieß einen einzigen , markerschütternde » Weheruf aus ,der gellend durch die nocktstille Wohnung schallte.
Gleich daraus stürzten sie von allen Setten halb bekleidet her¬

bei , die Fahrrnhold, die Köchin und die Zofe, um sie dem Rafen -
den M entreißen.

Schlafzimmer trugen, ... ... v .. vreThür hinter dem Tobendenabzuriegeln , so daß er von dem HinterenTheile der Wohnung völlig abgesperrt war.
*

Berlin, 25 . April 1893 .Meine liebe Rosa !
Endlich komme ich dazu. Dir in aller Ruhe die gewünschtenMittheilungen zu machen, die Du ja aus den Zeitungen zumTheil schon kennen wirst.
In meinem letzten Brief schrieb ich Dir , daß er in schlechteGesellschaft gerathen sei und seine Frau vollständig vernachlässige .Du weißt, daß ich für Hörmann stets etwas übrig hatte .Erinnere Dich , wie wir beide in Mainz bewundernd zu ihmaufblickten, zu dem schönen künstlerisch strebenden , begabten undvergötterten Mann .
Ich will ihn nicht entschuldigen : er hat in unverantwortlicherWeise sein und Annas Lebensglück zerstört . Doch läßt es sichbegreifen und erklären, wie er auf diese schlechte Bahn gerieth,die ihn noch ganz in den Abgrund führen wird .Seit er hier, man kann wohl sagen, abgefallen ist, und ihmdie dumme Assaire mit Saalfeld vollständig den Hals aerbroch«hat , muß er müsfig umherlaufen, und das verdirbt bekanntlichdie besten Männer . Alle Anträge nach außerhalb lehnte er hart¬näckig ab, da er noch immer auf Berlin, auf eine Wiederher¬stellung seine» Künstlerrufes hier hoffte.Aber der Hauptgrund war wohl der , daß er sie aus Eifer¬sucht, trotzdem er gar keinen Grund dazu hat , nicht allein inBerlin lassen wollte.' Aber er rutntrte sie langsam . Ohne ihn könnte sie heute bereitsein Vermögen besitzen , denn dieses seltene Weib ist für sich soanspruchslos , als ob sie noch immer die kleine Provinzschau-jpielerin wäre, Äs die wir sie kennen lernten.
Rach der Katastrophe in jener Nnglücksnacht, di« ja ziemlichgenau in den Blattern geschildert wurde , brachten wir sie ohn-"mächtig in ihr Zimmer .

. . (Fortsetzung folgt-,

vcc Hmooynmacynge m ihrhatte die Köchin die Geistesgegenwart, die



Vorschlages der Novelle nicht die gesammte Rentcnlast
sondern nnr derjenige Theil derselben in Betracht, welcher
den Versicherungsanstalten allein zur Deckung verblieben
ist . Das Reich hatte von den 42,1 Millionen nicht
weniger als ! 6,8 Millionen erstattet, so daß die Anstalten
nur 25,3 Millionen zu decken hatten. Von diesen ent¬
fielen auf die preußischen Anstalten 16,4 Millionen , auf
die bayrischen 2,3, auf Sachsen 1,4 , auf Elsaß -Lothringen
0,7 , Württemberg 0,6 , Baden 0,5 , Mecklenburg be¬
gleichen, Thüringen 0,4 , Hessen 0,3 Millionen , der Rest
auf die übrigen Anstalten . Alle diese Zahlen werden
sicherlich bei den zu erwartenden Erörterungen über die
Novelle zum Jnvaliditäts- und Altersversicherungsgesetz
herangezogen werden.

/ v Berlin , 12 . Juli . Nachdem im Laufe des Etats¬
jahres 1895/96 die Kommission für die zweite Lesung des
Bürge rlichenGeietzbuchs ihre Arbeiten beendet hatte,
wurde der Titel des Reichshaushaltsetats, welcher die
dafür nöthige Summe auswarf, gestrichen . Der laufende
Etat weist den Titel schon nicht mehr auf . Aus der dort
ausgeworfenen Summe waren aber auch die Kosten be¬
stritten worden , welche die Vorbereitungen der mit dem
Bürgerlichen Gesetzbuch in Verbindung stehenden gesetz¬
geberischen Arbeiten erforderten. Da die letzteren Arbei¬
ten noch fortdauern , so wurde an geeigneter Stelle im
Reichsjustizetat eine Positionserhöhung zum Ausgleich vor-
genommen. Obschon inzwischen eine ganze Reihe dieser
Arbeiten fast zum Abschluß gediehen und namentlich die
mit Kosten für die Berufung von Kommissionen verknüpf -
ten Vorbereitungen des neuen Handelsgesetzbuchs nahezu
erledigt sind, wird es sich doch auch für die Zukunft als
nothwendig Herausstellen, für den gedachten Zweck Geld
im Etat zur Verfügung zu haben. Man dürfte demnach
auch in den Reichshaushaltsetat für 1897/94 noch eine
derartige Summe einsetzen .

* Lübeck, 12 . Sept . Der Vorsitzende der Königlich Dänischen
Landwirthschaftsgesellschaft , La Cour , verweilte hier auf der
Durchreise nach Berlin . Die Reise soll mit der Anknüpfung von
Verhandlungen zur Wiedereröffnung der deutschen
HäfenfürdänischesVichin Verbindung stehen.

* Braunschweig , 12 . Sept . Trotz der mehrfachen öffent¬
lichen Warnungen des Staatsmimsternims vor der Ergrei¬
fung des juristischen Studiums , sofern damit der Ein¬
tritt in den Justiz - und Staatsverwaltungsdienst beabsichtigt
werden sollte , ist der Andrang zu den juristischen Prüfungen
noch immer sehr groß. Um ihm möglichst Einhalt zu thun, hat
jetzt der Regent eine Verordnung erlassen , nach der es fortan
von dem Ermessen der juristischen Prüfungskommissionabhängen
soll, den Kandidaten, falls sich bereits aus der Beschaffenheit der
schriftlichen Probearbeit feine Unreife oder Untüchtigkeit ergibt,
unter Zurücknahme der Ladung zur mündlichen Prüfung defini¬
tiv oder auf Zeit zurückzuweisen .

* Weimar , 12 . Sept . Die Thüringische Versiche¬
rungsanstalt hat in diesem Jahre in vr . Weickers Volks-
Heilanstalt 37 , in Bad Berka a . Ilm 64 Lungenkranke
untergebracht und damit so erfreuliche Erfolge erzielt , daß sich
der Vorstand der Anstalt entschlossen hat , versuchsweise und bis
auf weiteres sowohl in Görbersdorf , wie auch in Berka die Kur
in den Wintermonaten fortzusetzen .

* Halle , 12. Sept . Das Schöffengericht hat den Redakteur
des sozialdemokratischen „Volsblattes " , Mannigel ,
wegen groben Unfugs , begangen durch Veröffentlichungdes
Aufrufs zum Boykott der Böllberger Mühle, zur höchsten
Strafe von sechs Wochen Haft verurtheilt .

* Erfurt , 12 . Sept . Der Ausschuß für Arbeiterwesen in der
Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen hat an die
Polizeibehörden der Provinz ein Rundschreiben gerichtet , das sich
auf das Gefindemaklerwesen bezieht . Der Ausschuß weist auf
die Thatsache hin, daß es sich in einem behördlich eingeholten
Auskunftsfalle ergab, daß von 116 Gesindemaklern nur
38 noch unbestraft waren, und folgert hieraus die Nothwendigkeit
strengerer Regelung des Gesindemaklerwesens . Die Ausübung
des Gewerbes des Gestndevermiethers und Stellenvermittlers soll
von vorheriger Konzessionirung abhängig sein, während bisher
eine der Behörde zu erstattende Anzeige vom Beginn des Ge¬
werbebetriebes genügte.

* Marburg . 12 . Sept . Infolge des durch die lauge Regen¬
zeit hervorgerufenen landwirthschaftlichen Noth -
standes beschloß die Kasseler Landwirthschaftskammer die so¬
fortige Anschaffung zweier Getreidetrocknermit 6000 M . Kosten -
der eine wird in Kassel, der andere in Fulda aufgestellt .

* Aus Westpreutzen . 12 . Sept . Im vergangenen Jahre
hatte der Justizminister die Amtsgerichte angewiesen , die Ter¬
mine für gerichtliche Zwangsverkäufe von länd¬
lichen Grundstücken nicht in Herbst- oder Wintermonaten,
sondern in Frühlings - und Sommermonaten anzuberaumen.
Wie verlautet , hat sich nach den angestellten Ermittelungen das
Verfahren namentlich für die Ostprovinzen gut bewährt. Mancher
in Vermögensverfall gerathene Landwirth hat sich bei der
längeren Zeit bis zum Berkaufstermin Hilfe verschafft und ist
auf seinem Befitzthum geblieben . Andere wieder haben für sich
und ihre Familien anderweit sorgen können .

* Stratzburg , 12 . Sept . Der Ausschuß des Verbandes
deutscher Gewerbegerichte will die Versammlung des
Deutschen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit, die dies¬
mal hier statfindet, dazu benutzen , eine Aussprache der auf dieser
Versammlung als Vertreter von Städten u . s . w . zahlreich an¬
wesenden Vorsitzenden von Gewerbegerichten herbeizuführen.
Diese Besprechung wird sich hauptsächlich mit dem Entwurf zur
Abänderung der Gewerbeordnung beschäftigen .

Kotoniakpokitik.
G Die englisch - französische Handelsneben¬

buhlerschaft um Südchina wird der Erschließung der
Grenzländer , welche als gegebene Basis für die handels¬
politischen Operationen der Konkurrenten gelten müssen ,
in erster Linie zu Gute kommen . Wenn England von
Birma und Siam aus mit Eisenbahnen, Kunststraßen und
Flußregulirungen dem unwegsamen chinesischen Koloß auf
den Leib zu rücken Miene macht , so hat die französische
Kolonialverwaltung in Tonkin ihr Augenmerk auf die
Korrektion der Wasserverhältnisse des Rothen Flusses ge¬
richtet, der die kürzeste Verbindungslinie von der See mit
der südchinesischen Provinz Mnnan bildet. Bis jetzt
stecken die Korrektionsarbeiten allerdings erst in den An¬
fängen und würden sobald nicht darüber hinauskommen,
wäre nicht die Furcht , von den Engländern bei dem
Wettbewerb um den südchinesischen Absatzmarkt überflügelt

zu werden. Diese Furcht wirkt als mächtig treibender
Sporn , und da die in Südchina reisende Lyoner Erkun -
dungZexpedition durch ihre nach Frankreich erstatteten
Berichte wesentlich zur Erweiterung des Verständnisses
für die Bedeutung des dortigen Marktes als Abnehmer
französischer Jndustrieprodukte beigetragen hat , so wird
der bureaukratische Schlendrian der französischenKolonial¬
politik in diesem Falle wohl eine Ausnahme machen und
einer energischen Betreibung der zur Schiffbarmachung
des Rothen Flusses erforderlichen Arbeiten keine unnöthi -
gen formalen Hindernisse in den Weg legen .

Die Feier des Allerhöchsten Geburtssestes
Seiner Königlichen Hoheit des Gro « Herzogs .

VIII .
Auf den verschiedenen Festplätzen

entwickelte sich am gestrigen Nachmittag noch ein lebhaftes
Treiben . Auf dem Platze der Weststadt hatte schon am Samstag
Nachmitttag ein von der Festkommisfion veranstaltetes Kinderfest
stattgefunden, zu welchem sich unsere Jugend sehr zahlreich etn-
gefunden hatte . Es kamen allerlei heitere Veranstaltungen zur
Ausführung , an denen sich Jung und Alt gleichermaßen ver¬
gnügten.

Allerlei Rachklänge zum Jubiläumsfest .
Zur Erinnerung an das Geburtsfest Seiner Königl. Hoheit

erhielt die Verfasserin der in unserer Zeitung erschienenen Plau¬
dereien „Schon etwas vom Festzug", Exc . Frau A . v . Freydorff, ein
goldenes Armband mit dem Brustbild Seiner Königl. Hoheit des
Großherzogs, auf dessen Rückseite des Datum des Geburtstags
eingravirt ist . — Die Zahl der hier über die Festtage anwesenden
fremden Gäste wird auf mehr als 100000 geschätzt . Trotz dieses
ungeheuren Menschenandrangs ist irgend eine nennenswerthe
Verkehrsstörung nicht zn verzeichnen gewesen . — Eine hocherzige
Spende hat ans Anlaß der Geburtstagsfeier Herr vr . Heinrich
Pfropfe in Mannheim gemacht , indem er dem Großh . Bezirks¬
amt Mosbach die Summe von 3000 M . für gemeinnützige Zwecke
zur Verfügung stellte . — In Berlin feierte die berühmte Kunst¬
druckerei von W . Felsing den Geburtstag Seiner Königl .
Hoheit des Großherzogs mit einem Fest, an welchem ihr ge¬
säumtes Personal theilnahm.

Die Festfeier des Evangelischen Arbeiter -
Vereins am gestrigen Sonntag Abend fand in dem Saale
des Reichshallentheaters unter außerordentlich zahlreicher Be¬
theiligung statt. Den Mittelpunkt der Feier bildete das von den
Herren Bollinger und Bausback gedichtete Festspiel , über
dessen Inhalt wir schon kurz berichtet haben. Das Festspiel
errang sich durch seine gelungene Aufführung reichen Beifall .
Die Festrede hielt Herr Stadtpfarrer Mühlhäuser , indem er
ein treffendes Lebensbild unseres Landesfürsten entwarf . Auf
Seine Majestät den Kaiser toastete Herr Stadtvikar Braun .
Vorträge des gemischten Chors und einzelner Mitglieder, sowie
patriotische Deklamationen füllten den Abend in ansprechender
Weise aus .

Ueber eine Festseier wird auch noch aus Nürnberg
berichtet : Dort veranstaltete der Verein der Badener, „Badenia" ,
am Dienstag den 8 . September eine Festversammlung zur
Feier des 70. Geburtstages des Großherzogs Friedrich
von Baden . Herr Alfred Arnold aus Mannheim , Opernsänger
am hiesigen Stadttheater , toastirte in schneidigen Worten auf
Seine Majestät den Kaiser und Seine Königl. Hoheit ven Prinz -
Regenten von Bayern . Herr vr . Edmund Braun am Ger¬
manischen Nationalmuseum aus Freiöurg i. B . hielt die Fest¬
rede . In klaren, kräftigen Zügen entwarf Redner ein treffendes
Bild des verehrten Füllten , und die schönen, edlen Worte fanden
in den Herzen aller anwesenden Badener begeisterten Widerhall.
Gewürzt von Instrumental - und Gesangsvorträgen verflogen
rasch die schönen Stunden , getragen von edler nationaler Be¬
geisterung, unvergeßlich für alle Theiluehmer.

Ebenso fand in Hamburg am Dienstag Abend eine Geburts¬
tagsfeier für unfern Großherzog statt, die sich einer überaus
zahlreichen Betheiligung zu erfreuen hatte, namentlich von Seiten
der dort ansässigen Badenser . In warmer Rede gedachte Herr
Baurath Gerstner des Fürstlichen Jubilars . Der Vorschlag ,
ein Hulöigungstclegramm an Seine Königliche Hoheit abzusenden ,
fand allgemeinenBeifall . An das Festmahl schloß sich ein Kommers
an, der den schönsten Verlauf nahm.

Gvohherzogthmn Gaöeu
Karlsruhe , den 14 . September.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verließ am
12. Früh Schloß Osthausen und begab Sich zu Wagen
nach Niederehnheim , um daselbst dem Manöver der 30.
Division beizuwohnen . Nach den Uebungeu wurde von
Oberehnheim aus die Rückfahrt über Straßburg zunächst
nach Baden angetreten.

In Baden waren vor dem Bahnhof im weiten Kreise
die sämmtlichen Korporationen und Vereine , umgeben von
zahlreichem Publikum , ausgestellt . Nach Begrüßung Seiner
Königlichen Hoheit durch die Behörden hielt Oberbürger¬
meister Gönner eine Ansprache, die mit einem mit brau¬
sendem Jubel aufgenommenen Hoch auf Höchstdenselben
endigte. Nach Abschreiten der Fronten, wobei die große
Mehrzahl der Aufgestellten durch Ansprachen ausgezeichnet
wurden, begab Sich Seine Königliche Hoheit in die Aus«
stellung . Seine Königliche Hoheit wurde von dem Konnte
ehrerbietigst begrüßt und verweilte über zwei Stunden,
die ausgestellten Gegenstände einer eingehenden Besichtigung
unterziehend.

Um 7 Uhr 15 Minuten wurde die Weiterreise nach
Karlsruhe angetreten, woselbst Seine Königliche Hoheit
nach 8 Uhr, von Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin am Bahnhof begrüßt, wieder eintraf .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin befuchten gestern Vormittag den Gottes¬
dienst in der Südstadtkirche. Ihre Königlichen Hoheiten
wollten durch dieses wiederholte Eintreten in die Süd¬
stadtgemeinde Höchstihrer Dankbarkeit für den Höchstden¬
selben von der Südstadt dargebotenen Empfang erneuten
Ausdruck geben . Darnach nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Borträge des OberstkammerherrnFrei -

herrn von Gemmingen, des Ministers von Brauer , des
Oberhofmarschalls Grafen Andlaw , des Geheimen Le¬
gationsraths vr . Freiherrn von Babo und des Oberschloß¬
hauptmanns von Offensandt entgegen . Von 12 Uhr ab er-
theilteSeine Königliche Hoheit nachstehende Audienzen : dem
Major z. D . Freiherrn von Türckheim , dem Kammerherrn
Freiherrn von Kageneck, dem Professor vr . Busch an der

Universität Freiburg , dem Landesgeologen Vr. Sauer in
Heidelberg, dem Bildhauer und Professor Heer in Karls¬
ruhe und dem Hoflieferanten Niederbühl in Rastatt .

Um 7 Uhr 30 Min . erfolgte die Abreise Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs nach Heidelberg zu den,
Manövern des 14 . Armeecorps .

** Nachdem man schon vor einiger Zeit , «in den Jnhaberir
von Kilometerheften bei Reisen nach Stationen der Main -
Neckarbahn die Lösung von Fahrkarten ab Heidelberg zu er¬
leichtern , auf den wichtigeren badischen Stationen Fahrkarten
von Heidelberg nach Weinheim, Darnistadt und Frankfurt a . M-
aufgelegt hat, wurde nunmehr zur weiteren Bequemlichkeit noch
auf dem Bahnsteig II (Odenwaldbahnsteig) in Heidelberg Haupt¬
bahnhof ein Bahnsteigschalter errichtet. An diesem Schalter
find Fahrkarten nach den Stationen der Main -Neckarbahn
sowie ' für den Durchgangsverkehr über diese Bahn , z . B . nach
Mainz über Darmstadt, Köln über Darmstadt-Mainz und über
Frankfurt , Hannover, Hamburg, Leipzig , Berlin über Frankfurt ,
erhältlich. Da die Schnellzüge aus dem Oberland in Heidelberg
an dem Odenwaldbahnsteig anfahren, so können nunmehr daselbst
Fahrkarten zur Weiterreiseauch während eines kurzen Zugsaufent¬
haltes bequem gelöst werden. Auch wird am Bahnsteigschalrer
Umexpedition von Reisegepäck vorgenommen, dagegen kann Ab¬
fertigung von in Heidelberg selbst zur Aufgabe kommendem Ge¬
päck nicht stattfindeu.

Nachdem im Schwarzen Meer zwischen Konstantsa
(Rumänien) und Konstantinopel eine regelmäßige, wöchent¬
lich dreimalige Dampfschiffsverbindung eingerichtet
worden ist, werden gewöhnliche Postpackete (bis 5 KZ ) und Post-
Packete mit einer Werthangabe bis 400 Mark zwischen Deutsch¬
land und Konstantinopel (deutsches Postamt) auf dem Wege über
Konstantsa befördert, der gegenüber der bisherigen Leitung über
Varna oder Triest den Vortheil größerer Schnelligkeit und
Billigkeit bietet. Der Weg über Varna wird für Postpackete nach
Konstantinopel überhaupt nicht mehr benutzt , der Weg über Triest
für Postpackete (bis 5 kg-) nur dann, wenn der Absender diese
Leitung ausdrücklich vorgeschrieben hat . Packete von größerem
Gewichte als 5 lr§, oder mit höherer Werthangabe als 400 M .
sind von der Beförderung über Konstantsa ausgeschlossen . Für
diese Sendungen bietet sich, wie bisher, der Weg über Triest
oder , auch — unter einigen einschränkenden Bedingungen — über
Zimony (Semlin ) .

* (Großh . H ö f t h e a t e r) . Die für die Festzeit in Aussicht
genommenenOpernaufführungen der Karlsruher Hofbühne nehmen
am Dienstag den 15 . ihren Fortgang mit dem zweiten Theile
der Berlioz'schen „Trojaner " , worin Herr Gerhäuser erstmals
die Partie des Aeneas singen wird, am Freitag den 18 . folgt
sodann „Die Zauberflöte" in der xeuen Ausstattung , am Sonn¬
tag den 20. der historische italienische Opernabend mit den Werken
„Die Magd als Herrin", „Der portugiesische Gasthof" und „Der
Liebestrank" . Wegen der umfassenden , für die Vorstellung der
„Zauberflöte" nothwendigen technischen Vorarbeiten muß die
für diese Woche geplante Wiederholung des Festspiels bis auf
weiteres verschoben werden und konnte aus demselben Grunde
auch eine andere Vorstellung für Donnerstag nicht in Aussicht
genommen werden. Es wird an diesem Tage nur in Baden ge¬
spielt werden (Dornenweg) .

8ekin . (Mittheilungen aus der Stadtraths -
sltzung vom 12 . Sept - Der Vorsitzende verliest ein ihm an¬
läßlich der rückliegenden Festlichkeiten zngegangenes Handschreiben
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs . Bon dessen Inhalt
nimmt der Stadtrath ehrfurchtsvoll Kenntniß . Dem Großh .
Amtsvorstand Herrn Mtnisterialrath von Bodman soll namens ,
der Stadtgemeinde durch eine Abordnung der Dank für die an
den jüngsten Festtagen getroffenen umsichtigen Polizeimaßregeln
und deren vorzüglicher Durchführung ausgesprochen werden.

— (Auf Ersuchen des Großh . Oberraths d er
Israeliten ) ist von Seiten des Königlichen Generalkommandos
des 14 . Armeecorps in dankenswerther Bereitwilligkeit den unter¬
stellten Truppentheilen aufgegeben worden, daß den am 16. d . M .
nach Schluß der Hebungen an sie herantretenden Gesuchen isr .
Soldaten um Ermöglichung der Betheiligung an dem Bersöh-
nungstage dem religiösen Bedürfniß der Mannschaften möglichst
Rechnung getragen werden soll . Die letztern werden sich hier¬
nach an dem genannten Tage wegen Gestattung sofortiger Ab¬
reise in die Garnison bezw . in die Heimath an die Chefs der
betreffenden Truppentheile zu wenden haben.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einer
Frau aus Pforzheim wurde am 9 . d Mts . Nachmittags am hie¬
sigen Hauptbahnhvf im Gedränge ihr Portemonnaie mit 37 M .
und drei Fahrkarten 2 . Klasse aus ihrer Rocktasche entwendet
und am gleichen Tage Abends einer Frau aus Heidelberg ihr
Portemonnaie mit 26 M . . Ebenso wurde am 9 . d . Mts . einer
Frau aus Pforzheim am hiesigen Hauptbahnhof im Gedränge
ihr Portemonnaie mit etwas über 40 M . aus ihrer Rocktasche
gestohlen . Deßgleichen wurde am 9 . d . Mts . einem Herrn aus
Heidelberg am hiesigen Hauptbahnhos im Gedränge sein Porte¬
monnaie mit 178 M . aus seiner Hosentasche entwendet. — Einer
Frau aus Künzelsau wurde ebenfalls am 9 . d . Mts . im Ge¬
dränge am hiesigen Hauptbahnhof ihr Portemonnaie mit 40 M .
und zwei Kofferschlüsseln aus der Rocktasche entwendet. — Im
Stadtgarten kam am 9 . d . Mts . Nachts zwischen 10 und 11 Uhr
einer in der Schützenstraße wohnenden Frau aus Lambrecht,
welche als Aushtlfskellnerin tm Stadtgarten thättg war , ein
Taschentuch , in welches 30 M - eingeknüpft waren, aus der Rock¬
tasche abhanden. — Auf der Kaiserstraße wurde am 9 . d . Mts '
einer Frau aus Bühl im Gedränge ihr Portemonnaie mit 15 M .
und einer Fahrkarte aus ihrer Rocktasche entwendet. — Auf dem
Festplatz wurde am 10 . d . Mts . einer Frau aus Kaiserslautern
im Gedränge ihr Portemonnaie mit 14 M . und einer Fahrkarte
und einer Frau aus Mahlberg Nachmittags am hiesigen Haupt
bahnhof im Gedränge ihr Geldbeutel mit 15 M . Inhalt aus
ihrer Rocktasche entwendet — Am 9 . d . Mts . wurde einem
Herrn aus Heidelberg am hiesigen Hauptbahnhof im Gedränge
sein Portemonnaie mit 15 bis 16 M . Inhalt aus seiner Hosen¬
tasche gestohlen .

sD Mannheim , 13 . Sept . Der hiesige Stadtrath gibt offiziell
bekannt, daß Jbre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin am
Sonntag den 27 . September hier etntreffen, um der Einweihung
des neuerstellten Kriegerdenkmals bcizuwohnen. Die hohen Herr¬
schaften gedenken gegen ' / -,10 Uhr Vormittags hier einzutreffen)
sie fahren vom Bahnhof direkt in die Kirche , um dem Gottes¬
dienste beizuwohnen. Nach dem Gottesdienste erfolgt die Ent¬
hüllung des Denkmals . Die Festrede am Denkmal wird Herr
Professor Mathy halten . Nach der Enthüllungsfeier fahren die
allerhöchsten Herrschaften nach dem Schlöffe, woselbst ein Em¬
pfang von Deputationen des hiesigen Stadtraths , des Bürger -
ausschufles, der Handelskammer, des Gewerbe- und Industrie -
Vereins , sowie von wissenschaftlichen Bereinigungen und von den
am 9 . Sept . mit der von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog gestifteten Medaille für treue Arbeit dekorirten Arbeiter
stattfindet. Die Ansprache wird hier Herr Eeh . Kommerztenrath
Philipp Diffenv halten . Nach dem Empfang werden sich die



höchsten Herrschaften nach dem Stadtpark begeben , um an demdort statffindenden Festessen theilzunehmrn. Ihre KöniglichenHoheiten die Frau Großherzogm und die Erbgrotzher- ogin werden
dagegen einer Einladung des Berwaltungsroths des Großh . In¬stituts Folge leisten und später hiesige WohlthStigkcitsanstalten
besuchen. Abends findet im Hoftheater eine Festvorstellung statt.Zur Aufführung gelangen das Festspiel des Herrn Friedrich Al-
gardi dahier , sowie die Oper Lili-Tsee. An den Besuch des
Theaters soll sich eine Rundfahrt durch die Stadt , deren Jllu -
minirung vorgesehen ist , schließen . Sodann erfolgt die Abreiseder hohen Herrschaften.

* Bade «, 12 . Sept . Kürzlich war aus Sabastopol eine Bade-
baukommisfion in unserer Stadt anwesend, um die hiesigen Bade¬
anstalten einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen. Die
Kommission besuchte auf einer Rundreise verschiedene deutsche und
österreichische Badeorte und hat sich insbesondere über die hiesigenBabeeinrichtungen dahin ausgesprochen, daß dieselben als muster-giltig anzuerkennen seien und von keinem der von ihnen besuchtenBäder bisher übertroffen wurden.

-o - Bade «, 13 . Sept . Der als Redacteur des „Badeblattes "
seit 33 Jahren hier thätige, bekannte Mustkschriftsteller RichardPohl , der Verfasser zahlreicher musikalischer Schriften , in denener namentlich für den Sieg der Wagner 'schen Kunstidee und fürdie Würdigung Liszt 's und Berlioz ' auf das Erfolgreichste ein¬
getreten ist, beging gestern unter lebhafter Betheiligung der hiesigen
Gesellschaftskreise seinen 70. Geburtstag . Das Kurorchesterbrachte ihm auf Anordnung des städtischen Kurkomitö's eine
Morgenmustk und ein Sängerquartett bereitete ihm ebenfalls eine
musikalische Ovation . Das städtische Kurkomits ließ dem Jubilarseine Glückwünsche unter Ueberreichungeiner hervorragend schönenBronzebüste Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs undeines großen Lorbeerkranzes aussprechen. Bon nah und fern,besonders aus der Künstlerwelt, gingen dem Jubilar brieflicheund telegraphische Glückwünsche, Blumenspenden und Festtags-
angebtndealler Art zu . Der Karlsruher Schrift steiler -
und Journalistenverein sandte ein sehr herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm . An der Feier betheiligte auchIhre Durchlaucht die Prinzessin Amvlie zu Fürsten¬berg sich durch ein entzückendes Blumenarrangement . Das
GroßherzoglichcHoftheatcr in Karlsruhe ließ seine Antheilnahmean dem Feste durch Herrn Rath RupPert aussprechen. AmAbend fand in dem gastfreundlichen Hause des Gefeierten einegrößere Gesellschaft statt, in welcher Pohls hervorragende Ver¬dienste um die Entwicklung der neueren Musik warm gewürdigtwurden.

Ans dem Wiescnthal, 13 . Sept Einen tiefen Eindruckhat in unserem industricreichen Thale und ganz besonders inder mittleren Arbeiterwelt die Verleihung der Ber dienstkreuzefür treue Arbeit gemacht . Diese Ehrung der Arbeit von Aller¬höchster Stelle wurde in den Kreisen der Arbeiter tief empfundenund man freute sich unbewußt, gleichsam eines idealen Gutestheilhaftig geworden zu sein . Diese Freude erhielt in wohl allenFabriken noch einen realen Werth dadurch , daß den DekorirtenGeschenke von 50 Mark und mehr zu Theil wurden.

Neueste Nachrichten und Telegramme* Kick , 14 . Sept . Das Kaiserliche Kanalamt
macht bekannt : Die Schifffahrt durch den Kaiser Wilhelm-Kanal bleibt auch über Montag Abend hinaus in bis¬
heriger Weise für Schiffe von höchstens acht Meter Breiteund vier Meter Tiefgang offen.* Posen, 14. Sept . Das „Pos . Tgbl ." meldet : Dem
kommandirenden General des 5 . Armeecorps, v. See kt ,ist von Seiner Majestät dem Kaiser der Schwarze Adler¬orden, vom Kaiser von Rußland der Weiße Adlerorden
verliehen worden.

* Wie «, 13 . Sept . Im Arkadenhofe des Rathhauses begannheute der Bauerntag , der von etwa 10 000 Personen be¬sucht ist. Statthalter Graf v . Kielmannsegg begrüßte die An¬wesenden namens der Regierung und sprach das Bedauern desAckerbauministers Grafen Ledebur aus , am Erscheinen verhindertzu sein . Redner versicherte , die Regierung sei stets bestrebt, dieberechtigten Interessen des von ihr voll gewürdigten Bauern¬standes nachhaltig zu fördern . (Stürmischer Beifall und Hoch¬rufe.) Es wurde eine Anzahl Resolutionen angenommen, da¬runter eine solche betreffend das Verbot des Getreideterminhan-dels , sowie eine Resolution , nach welcher der Ausgleich nurunter namhafter Erhöhung der ungarischen Quote und unterGarantie einer ehrlichen Handhabung des Zoll - und Handcls -bündniffes seitens Ungarns abzuschließen und eine österreichischeStaatsbank zu gründen sei. Es wurde ein Begrüßungstele¬gramm des Ackerbauministers verlesen , in welchem dieser ver¬sichert , daß er den Bedürfnissen des hartbedrängten und schwer¬geprüften Bauernstandes stets Rechnung tragen werde. DasTelegramm wurde mit einem Dankestelegramm beantwortet undunter Hochrufen auf Seine Majestät den Kaiser beschlossen, denPräsidenten als Deputirten an den Kaiser zu entsenden.* Rom, 13 . Sept . Der „Esercito" bespricht die Lagin Erythräa und bestätigt dabei, daß General Baldisfera die Idee eines Offensivkrieges von der Handweise ; für die Eventualität eines Defensivkrieges erklärtGeneral Baldissera die Verwendung zweier Armeecorpsin der Effektivstärke von 70000 Mann als unabweisbar .
„Aber," so fährt „Esercito" fort, „in Anbetracht dessen,daß das bestehende System der Mobilmachung für denFall europäischer Verwickelungen umgestoßen werdenmüßte, sei zu erwägen, die Grenzen der Kolonie in be¬
scheidenem Maßstabe zu ziehen , in der Absicht, jede Ur¬
sache zum Konflikt und infolge dessen zu weiteren Aus¬gaben auszuschließen. " Das Blatt schließt : Die that-sächlichen Nachrichten über die Friedensverhandlungenseien erfreulich und berechtigen zu der Annahme, daßItaliens Ehre und Würde gewahrt bleibe. — Die römi¬
schen Damenkreise zur Unterstützung der Gefangenen in
Abessynien erhielten gestern eine telegraphische Benach¬richtigung aus Djibuk, daß die drei Gefangenen, welchevon den fünfzig vom Negus Menelik Freigelassenen zu¬rückgeblieben sind, in guter Gesundheit dort eingetroffensind . Der Abb« Gueolin unterstützte sie in Harrar ;dieselben haben sich bereits nach Italien eingeschifft .** Paris , 14 Sept . Die Untersuchung, die wegen dervom „Figaro " in der Affaire Dreyfus veröffentlichten
Geheimdepeschc eingelcitet worden ist , soll bereits zurEntdeckung des betreffenden schuldigen Beamten geführthaben, der dem Blatte das chjffrirte Telegramm zur Ver¬
fügung gestellt hatte. Er soll der Verwaltung der kolomalen Strafanstalten angehören. Die Beweise gegen ihnsollen ganz unzweideutig sein. In seinen Papieren seienCopien aller Dreschen gefunden , die zwischen dem Mi¬
nisterium und dem Gouverneur von Guyere über Drey

sus gewechselt worden sind. „Libre Parole " behauptet .nun , Minister Lebau wolle jedoch um jeden Preis einen '
Skandal vermeiden und habe daher den Beamten in aller iStille seines Postens enthoben und ihm eine Stellungin den Kolonien zugewiesen. Wie man sieht, wird jetztaußer dem früheren Kolonialminister Chantemps auch der
gegenwärtige Leiter dieses Ministeriums Lebau beschuldigt
sich in der Dreyfus -Affaire allzu nachsichtig gezeigt zuhaben. Der Deputirte Cartelin will nun alle diese Dingein der Kammer zur Sprache bringen ; es ist daher nicht
unmöglich , daß die Regierung gezwungen wird, etwas
Licht in die theilweise recht dunkle Affaire Dreyfus zubringen.

* Angoult me, 14 . Sept . Bei dem gestrigen Festmahleder Munizipalität führte Präsident Fan re ans , er freue sich,auf seinen Reisen den Fortschritt des Geistes der Eintracht kon-
statiren zu können und in AugoulSme eine Bereinigung vonlauter solchen Männern zu sehen, welche die Größe und dieWohlfahrt des Vaterlandes wünschen . Diese Vereinigung habedie Republik gegründet und ihr ihr starkes Heer gegeben , dasihr Schutz und Hoffnung sei . Er sehe erfreut, wie sich Augou¬lSme den einmüthigen Sympathiekundgebungen anschließe , dieden mächtigen Souverän demnächst in ganz Frankreich empfangenwerden. Dieses bevorstehende Ereigniß werde in den Augen der
aufmerksam beschauenden Welt die wechselseitigen Gefühle derbeiden großen, in dem Wunsche nach Frieden vereinten Nationen
bezeugen . Alle diese glücklichen Ergebnisse beruhten ans derEintracht zwischen allen Söhnen des alten Galliens .* Si . Petersburg , 13. Sept. Durch Kaisers. Ordre
ist dem Adjunkt des Polizeigroßmeisters von Moskau ,dem Obersten Rudnew , ferner dem Polizeimeister von
Moskau , Obersten Baron Budberg und dem der
Person des Polizeigroßmeisters attachirten Oberstlientenant
Pomeranzew ein strenger Verweis ertheilt worden,weil sie, wie die Untersuchung über das Unglück auf dem
Chodynski -Felde ergeben hat , ihre Pflicht vernachlässigt
hätten . — Der Minister des Innern , Geh . Rath Neke -
judow , ist heute Früh gestorben .

* Madrid , 14 . Sept. Wie die „Epoca" vernimmt, ist
nach den letzten Depeschen auf den Philippinen die
Wiederherstellung der Ruhe als thatsächlich durchgeführt
anzusehen .

* Belgrad, 13 . Sept. Seine Majestät der König istmit der Königin-Mutter gestern Abend hier wieder ein¬
getroffen und von einer zahlreichen Volksmengesympathischbegrüßt worden.

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme.)* Athen, 13 . Sept . Die Zeitung „Asty" meldet , daßeine neue Bande zu Wasser nach Makedonien abge-

gongen und bei Kassenia gelandet sei. Bei Rodies sei
dieselbe auf eine türkische Truppenabtheilung gestoßen . Indem sich hierauf entspinnenden Kampfe seien mehrere
türkische Soldaten und zwei Insurgenten getödtet worden.Die Bande sei wahrscheinlich nach Verooin (?) weiter-
marschirt. — Der Ferman über die kretensischen Re
formen ist in Canea amtlich veröffentlicht worden . -
300 Armenier sind auf der Reise nach Marseille in
Lyon angekommen.

* Athen, 13 . Sept . Zwei Bataillone haben Mo -
nastir verlassen , um die in der Umgebung aufgetauchten
macedonischen Aufständischen einzuschließen . Es fandenkleine Zusammenstöße mit den Aufständischen statt, welcheden Banden des von einer Verwundung wiederhergestelltenBrufa angehören sollen.

* Konstautiuopcl, 13 . Sept . (Meldung des WienerK . K. Telrgr . Korr . -Bur .) Das Armenische Konnte
machte vorgestern den Botschaftern die Mittheilung , daßes, falls die nächtlichen Razzias und Bernichtungsmaß -
regeln fortdauern, auch neue deutliche Lebenszeichen gebenwerde . Infolge dessen sind Vorsichtsmaßregeln getroffen. —
Marschall Fakir Pascha ist zum Chef der Kaiser! Mili¬
tärkanzlei und zum Präsidenten der Kommission zur Heim¬
sendung der Armenier ernannt worden. Den Sitzungen
dieser Kommission werden die Dragomane der Botschafter
beiwohnen . Inzwischen dauern die Massenverhaftungenund Abschiebungen fort ; alle Arrestlokale, Polizeigebäude,
sowie mehrere Kasernen sind mit Verhafteten überfüllt .* Konstantinopel , 14. Sept . Meldung des Wiener K. K
Corresp.-Brreaus .) Die Botschafter tratenIzu einer neuen
Besprechung zusammen , veranlaßt durch die jüngst von dem
Armenischen Comitv an die Botschafter gesendeten Drohbriefe . An
die Botschafter erging eine Einladung zum Besuch der Hospitäler,in denen sich 150 bei den letzten Ereignissen verwundete Muham¬medaner befinden sollen . Die gemischte Kommission zur Ueber-
wachung der Hetmsendung der Armenier hat ihre Thätigkeit be¬
gonnen. Der Verweser des armenischen Patriarchates hat einen
neuen Hirtenbrief erlaffen , worin er zur Ruhe und Unterordnung
ermahnt und Gebete für den Sultan anordnet . — In Bancsa (?)
verhinderte der Stellvertreter des Kadi den drohenden Ausbruchvon Unruhen.

Verschiedenes .
ff Berlin , 14 . Sept . (Telegr .) In der gestrigen Vorstands¬

sitzung des Deutschen Verbandes kaufmännischerVereine , in der über die Bestimmungen des Entwurfs des
Handelsgesetzbuchs betreffend die Handlungsgehilfen und -Lehr¬linge berathen wurde, bemerkte Geheimrath Hoffmann , der im
Aufträge des Reichsjustizamts den Verhandlungen beiwohnte,das Reichsjustizamt werde den Wünschen des Verbandes soweitwie möglich entgegcnkommen . Seitens des Justizministeriumswar Geh . Justizrath Bourwieg anwesend .

ff Schaffhanse « , 14 . Sept. (Telegr.) Als gestern Abend7 Uhr der von Konstanz kommende Rhetndampser bei der badi¬
schen Station Büfingen anhielt, brachderLandungsstegmitten entzwei . 45 Personen fielen in das Wasser , dreiertranken , fünf andere wurden besinnungslos aus dem Wasser
gezogen . Es ist nicht ausgeschlossen, daß noch weitere Personenertrunken find .

ff Schaffhanse «, 14. Sept . (Telegr .) Zu dem Unfall, der sich
gestern Abend an der Landungsbrücke in Buesingen ereignete,werden folgende Einzelheiten bekannt . Der Landungssteg, dereine Länge von 12 Meter besaß, war dicht mit Leuten besetzt,

welche von der Kirchweih in Schaffhausen zurückkehrten . DerEinsturz erfolgte wegen des Bruches eines Querbalkens in einerAusdehnung von 3 Metern . Auf dem Dampfer Arenenbergentstand eine Panik. Die Passagiere , 200 an der Zahl, stürztensämintlich auf eine Seite des Schiffes und nur mit Mühe warein Sinken desselben zu verhindern. Die Zahl der Ertrunkenenist noch nicht ermittelt. Mit Sicherheit steht nur der Tod voneinem Mädchen und einem Knaben fest . Die Brücke war vor6 Jahren neu errichtet und erst vor wenigen Wochen amtlichuntersucht worden.
ff Brüx , 14 . Sept . (Telegr.) Die Nacht ist ruhig verlaufen.Das Wasser in den Gruben ist nur ganz unbedeutend gestiegen .Die Dämmarbeiten dauern fort.
ffff Rotterdam, 14 . Sept. (Telegr .) In der Nacht vomSamstag zu Sonntag wurden in einem hiesigen Hotel zwei ge¬fährlicheDhnamitarden, darunter einer Namens Vallach , verhaftet .Die Polizei beschlagnahmee eine Menge von Höllenmaschinenunddie Korrespondenz der Verbrecher.

Industrie, Handel und Verkehr .
Karlsruhe, 14. Sept . Wir machen unsere Leser auf die inheutiger Nummer erscheinende Bekanntmachung der deutschenHypothekenbank in Meiningen , betreffend Bcrloosungihrer -tffffigen Pfandbriefe, auch an dieser Stelle noch aufmerksam.

Wetterberichtdes Grntralimr . f. Mcicarsl . u. Hgür v . 14. Sept . 1896.Die Depression , welche seit einigen Tagen über Nordwesteuropaverharrt und welche im Zusammenwirkenmit einigen vorgelager¬ten Theilminimas die Regengüsse der letzten Tage hervorgerufenhar , ist nur wenig nordwärts gezogen,- da ihr Einfluß voraus¬sichtlich auch zunächst noch erhalten bleibt , so ist eine wesentlicheAenderung des bestehenden ungünstigen Witterungscharaktersnoch nicht zu erwarten.

Helegraphiiche Kursberichte
vom 14 . Sept . 1896.Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 314 /̂° , Siaatsbakm313.— , Lombarden 89' ff, 3" o Portugiese» 27 .30, Egypter 105.30,Ungarn 104 .10, Diskonto - Kommanött 209 .70 , Gotthardaktien164 .90, 6°/ ., Mexikaner 91 .90, 3°,ff Mexikaner 25.30 , Otto -maribank 107 .50 , Türkenloose 31 .50, Italiener 87 .60, Meridional— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .Frankfnrt. (Schlußknrse.) Wechsel Amsterdam 168.40, WechselLondon 20.38 , Paris 80.93, Wien 170 .45 , Italien 75 .45, Pri¬vatdiskont 3"/, , Napoleons 16—20, 4"/„ Deutsche Rcichsanlethe104 .50, 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 99 .— , 4°>/„ Preuß . Konsols104.30,4 °/o Baden in Gulden 103 .25, 4"/„ Baden in Mark 103.70.3'/, "/» Baden in M . 103.70, 3°/« Baden in M . 98 .25, 4"/„ Monopol -griech. 33 .20,5 "/« Italiener 87 80, Oesterr. Goldrente 104 .70, Oesi.Silberrente 87 .70, Oest . Loose v. 1860 128 .50 , Portugiesen 42.10,Neue 4"/g Russen 66 .70, 4"/« Serben 64 .10, Spanier 63 80,Türkenloose 31 .40, 1"/, Türken v . 19 .95, 4°/, Ungarn 104 .10,Ungarische Kronenrente 100 .05, 5°/, Argentinier 63 85,5 "/„ Chi¬nesen von 1896 101 .10, 6°/, Mexikaner 91.90, 5°/, Mexik . 83 .— ,3"/« Mexik . 25 .10, Berl . Handelsgesellschaft 153 50, Darmst . Bank155 .50, Deutsche Bank 190 .40, Dresdener Bank 160 30, BadischeBank 114 .35, Rhein. Kreditbank (alte) 136 25, Rhein . Kreditbank(neue) 134 .15, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 172 .50, Rhein . Hy¬pothekenbank (neue) 169 .20, Pfalz . Hhpothenbank 162.65, Oesterr .Länderbank 213 ' /, , Wiener Bankverein226 ' ff , Banque Ottomane107 .— , Hessische Ludwtgsbahn 118 90 , Elbthalaktien 243°ff,Schweizer Centralbahn 136 .40, Schweizer Nordostbahn 136.50,Schweizer Unton 87 .40, Jura -Simplon 104.60, Mittelrneerbahn93.75 , Meridional 119 .40 , Badische Zuckerfabrik 66.— , Har -pener 167 .60, Nordd. Lloyd 113 .30, Hamburg—Amerika 133 .—,Gritzner Maschinenfabrik 290.—, Karlsruher Maschinenb . 178.—,(2' /, Uhr .) Kredttaktien 312°/,, Dtskonto- Kommandit 208.60,Staatsbahn 311°/,, Lombarden 89 ' /, . Tendenz : matt .Frankfnrt. (Kurse von 2»/, Uhr Nachm.) Kreditaktien 312°/^Diskonto-Kommandtt 208 .80 , Privatdiskont — , Staatsbahn311 .—, Lombarden 89 ' /,, Italiener — .— Tendenz : schwach.Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 232 .40 , Diskonto-Kommandtt 209 .80, Staatsbahn 157 .30, Lombarden 44.10, Ruff.Noten 217 .29, Laurahütte 160 .20, Harpener 168 .60, Dortmunder44 .20, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kredttaktien 231 .70, Diskonto-Kommandtt 208 70, Dresdener Bank 159 .20, Nationalbank fürDeutschland 142 .—, Bochumer Gußstahl 162 90, GelsenkirchenBergwerk 175 20 , Laurahütte 159.— , Harpener 168 .10 , Dort¬munder 43.10 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 245 .50,Deutsche Metaüvatronenfabrik 338 .— , Hamb .-Amerik . Packeis ., Kanada-Pacifie 55 .40, Privatdiskonto 3''/, .Tenzenz : Die Börse eröffnete sehr still bei nachgebendenKursen für österreichische Werthe und schweizerische Bahnen .Späterhin mehrfache Schwankungen . Schluß nach kurzer Be¬festigung schwach .
Wie « . (Bvrbörse.) Kredttaktien 370 .75, Staatsbahn 369.50,Lombarden103 —, Marknoten58.77, 4°/«Ungarn 122 .15, Papier -rcnte 101 .70, Oesterr. Kronenrente 101 .40, Länderbank 254 .—,Ungar . Kronenrente 99 .50 . Tendenz : still.Wien . Südbahnausweis vom 2 .- 8. Sept . : ff- 5464 ff.Paris . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 102 .85 , Spanier 64°,ff,Türken 19 .25, 3"ff Italiener 88 .55, Banque Ottomane 540 .—,Rio Tinto 599 — Tendenz : —.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Danksagung .
In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunstender H erstellung eines „Friedrichs - Baues " beimLudwig-Wilhelm-Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feierdes 70 . Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit desGro " " — - - -- k»— » - L-r

Ed .
100 . . . . _ ,Stadtgemeinde Freiburg i. B ., Rest der Sammmlung , 55 M .,durch Herrn Oberamtmann vr . Groß in Ueberlingen , Ergebnitzder Sammlung im Amtsbezirk Ueberlingen , 527 M . 10 Pf .,durch das Graph . Bezirksamt Sinsheim : Beittag der GemeindeHoffenheim 25 M ., durch das Staufener Wochenblatt: Ergebnißder Sammlung in Staufen und 13 Gemeinden des Bezirks229 M . 17Pf . ,- bei Herrn Oberbürgermeister Gönner - Baden :von Herrn Franz Grosholz zum Hotel Viktoria in Baden 20 M .,v . K . 10 M ., Herrn C. Brenner zum Hotel Stefanie in Baden50 M ., Herrn Geh . Oberrcgierungsrath vr . A. Lydtin in Baden100 M -, Gemeinde Sandweier 25 M . - bei Herrn GeheimerathFreiherrn C . v . Reck : von Seiner Excellenz dem Königl.Preußischen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigtenMinister v. Eisendecher hier 100 M . ) bei Herrn GeheimerathSachs : Frauenverein Mühlhofen 10 M ., Ungenannt stattBeleuchtung 3 M . ; durch Freifrau v . Mcyern-Hohenbero vonFreiherrn v . Hornstein-Binningen 50 M. - bei dem BankhausKarl August Schneider von Herrn Koransky L Co ., Militär -Effektenfabrik 25 M . ) bei Herrn Oberst z. D . Stiefbold :von dem Verein badischer Thierärzte 500 M . ) bei Herrn Geh.Obrrfinanzrath Bierordt : von Herrn RegierungsaffessorJacobi hier 10 M . ) bei Herrn Oberbürgermeister vr . Wilckensin Heidelberg III . Rate der Sammlung 338 M . , zusammen2197 M . 27 Pf ., im ganzen bis heute IS « 18 « M . 47 Pf .Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank aus .Karlsruhe, 10. September 1896 . Das Komitö .
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G. Kraun'
sche Hssduchhandlung , Karlsruhe.

182S .
Soeben erschienen :

Der 18SS .

Telephon Rr. 13« .

der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
am S. September 1896 ,

zum 70 . Geburtstage Sr . Königl . Hoheit des GroßherZogs

Friedrich von Baden .
Nach dem Projekte von Professor Hermann Götz .

Den Abbildungen sämmtlicher vertretenen Gruppen geht die
Festzugsordnung voran . Wir senden das Album überallhin porto¬
frei gegen Voreinsendung von M . 1.1V.

Merks ,
Centralorgan des Badischen Frauenvereins

>ü kr Skr ins znzt 8ttMz»jth» llisMAti M Zveizverme
mit einer Mitgliederzahl von 31VVV Personen und StsUsir -
^ » Lvlsvr für Franen «nd Töchter gebildeter Stände , eignen sich
infolge ihres weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweisedie gebildete
Frauenwelt umfaßt , ganz besonders zu Jusertiouszweckeu.

Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats .
Einrückuugsgebiihr1v Pfennig die gespaltene Petitzeile (SO mm)

oder deren Raum . Z .926 .8.
JnseratanstrSge wollen an die Redaktion der Blätter des Bad.

Franenvereins , Karlsruhe, GartenstraßeNr . 47 , gerichtet werden .

^ ckl?̂ Fg» ^ » FUU st stm
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß die sämmtliche«

4 ° /,igen Pfandbriefe unseres Instituts mit Januar - und Juli -Zinsen,

welche nicht den Konvertirungsverrnerk : „Vom 1 . Januar 1898 ab

ab zu verzinslich " tragen , zur Rückzahlung am 1 . Juli bezw.
15 . August d. Js . verloost worden find.

Ein Theil dieser Pfandbriefe ist noch nicht zur Einlösung ge¬

langt. Es liegt im Interesse der Besitzer, die verloosten Stücke bei

uns oder einer der bekannten sonstigen Stellen schleunigst einzureichen,
da die 4°/,ige Verzinsung derselben vom 1 . Juli bezw. 15 . August
d. I . ab aufgehört hat und wir von diesen Zeitpunkten ab nur noch
l ' /l

A .249 .
tr '/. ige Depositalzinsen vergüten .

Meiningen , im September 1896.

Deutsche Hypothekenbank.

Allgemeine Kenten-Anstalt
Hegründel 1833. IlesrganifirtlSSS .

Abens -, Keiüm- u.KamiatlierMerMg 8-GeselIslllasi
ans Gegenseitigkeit, unterAnfsicht der Kgl.Württ. Staatsregiernng .
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder« der Anstalt !

z « gut . W .494.8 !
Außerordentliche Reserven : EH » Uerstcherungsstand:

»her 5 MM. Mark . ca. 42000 Policen .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei denf

Vertretern :
in Karlsruhe : Ouslav

Generalagent , Amalienstraße 46 .

FkLttrooe/t Äsrr 16 .

User Nrer-soan »/, ^ /ocks ^- unck ksin/ssssänAsst » .
SNA/. Arvs »0/zrre .<r-Due/// .?/sn .

M -nLna , ckie /. /s/us/s / /« »«/- rmck ////-,- .
Lo « lösr 'Sr-sÄo», <7oup/s5-k7/oMr mnsscaur .

^ Uss IVaLsw clls ^ IsLa ^s . A .S56 .

^ AES ^ krTMS/ ^ tär ^ srlr ^ e
^

Bekanntmachuns.
In dem Kraichganische » Adelige «

FrLuleinstift zu Karlsruhe ist eine
Stelle für die dazu berechtigten Familien
erledigt worden.

Aufnahmsgesuchesind unter Anschluß
der in Art . VII der Stiftsstatuten dar- >
geschriebenen Zeugnisse binnen sechS ^
Woche « bei der Unterzeichneten Frau
Aebtisstn schriftlich einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . September 1898
Westendstraße 12.

Baronin von Stekn -Rordhetm .
Aebtisstn .

Vs8 Uoäe^saren -, willen -, leppied- unä DameneMkeetivns-lieseliätt

145 L » i8 « r8ti -. 8 . I ^ 0 ( l6l Lai - Isruli « ,

beehrt sich , den Eingang der

kteulisiten für tterbrt unrl Uinter
in KlsttQi » UNÄ K« inu8t « rten tarblKON LLSei «S ^ r8l « KON,
8vl »vi » rren LLLeiÄerstoKO » , 8 « liin » rLin un «I

8 « rSvi »8t « Ke >, , 0 » 8ttt » »Q8 , 8lau8BN , MorKOnkIeiSern ,

Lltttvrrüek « « , laeken , HrsKOir , L*Lü8cIi -

LIniIrÄNKen . tt « KOiiruii » tern , ^ den liNiintBlu u s w A 247 .

ergebenst anzuzeigen .
sowie > ri^« vor » 2V » n werden i versandt.

Gemeinde Oberacker . Amtsgerichtsbezirk Brette«.

Oeffentliche Aufforderung
,ur Erileucrung der Einträge von Vorzugs - und Unter

pfandsri 'chten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Oberacker, Amtsgerichtsbezirks Brette«,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die

Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213) und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen berr.

(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Boll-

rugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiis, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden,

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬

kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬

biger gilt. >
Oberacker , den 12 . September 1896. A .240.

Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:
Schäufele , Bürgmstr ._ _ _ _

Weber , Rathschr._'
Bürgerliche Rechtsstreite, « seit Eo ^ sem Aufenthalt unbekannt,

Konkurse/ ! hiennt aufgefordert, sich zu der Ver-

A -231 . Nr . 8257. Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Josef Philipp Witwe, Fri¬
doline, geb . Schmidt von Altenstein, ist

düngen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke derSchlußtermin
auf

Samstag den 10. Oktober 1896,
Bormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Schönau , den 10 . September 1896.
GertchtsschreibereiGroßh . Amtgerichts:

Wagenmann .
A-232. Nr . 14M5 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Arnold Matz

affenschaftsverhandlurm
binnen 4 Wochen

zu melden, widrigenfalls nach L .R .S .
136 gegen ihn Verfahren werden wird.

Wiesloch, 8 . September 1896 .
Großherzogl. Notar :

A . Schmitt .
Öandelsregisterem träge .

A195 . Nr . 8690. Waldkirch . Zu
O .Z . 26 des Firmenregisters, die Firma
„F . ,1 . Trenkle in Elzach " betreffend ,
wurde eingetragen:

Die Firma ist auf Gustav Trenkle,
Kaufmann in Elzach , übergegangen.

Nach Art . I des Heirathsvertrages
mit Anna, geborne Volk, vom 21 . Juli
1896 wurde die allgemeine ehelicheGüter¬
gemeinschaft des beiderseitigen gegen¬
wärtigen und zukünftigen Liegenschafts -

' und Fahrisißvermögens vereinbart,
j Waldkirch , den 2 . September 1896 .
l Großh . bad . Amtsgericht.

Urnau .
IA 219 . Nr .12M7 . Ueberlingen In
§Gem nschuldner gemachten Vorschlages das Firmenregister wurde eingetragen:

Ssrlsn - Vsrllsi » .
Ein großes schönes Parterre -

Lokal in guter Lage ist für 1 .
April 1897 z« vermische « .

Zu erfragen Lnisenstraße Nr . 18 ,
3 Tr ., in Sackem - Sstten . A 84.2

A .245 .1 . Tüchtige selbständige

fürfeinere Hauslettungen finden dauernde
Beschäftigungbeihohem Lohnbei Witwe
Schnntt , Krebsgaffe 12, Straßburgi. Glsaff .

zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs
termtn auf :
Donnerstag den 1 . Oktober 1896 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
wor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
:— Zimmer Nr . 81 — anberaumt .
I Freiburg , den 10 . September 1896 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

! Freh .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiilweisollg .
A 239 .1 . Nr . 7050. Walldürn .

Die Witwe des Taglöhners Josef Blau ,
Maria Karolina, geb . Seufert hier, hat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht,
was gemäß L .R .S . 770 veröffentlicht
wird.

Walldürn , den 12 . September 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Knoth , Rechtspraktikant.
Erben-Ausrufr .

A 241 . Buchen . An dem Nachlaß
des am 2 . August ds . Js . zu Buchen
verstorbenenPrivatmanns August Hein¬
rich Manger von da sind angeblich die
beiden Kinder der in New-Aork (Nord¬
amerika) verstorbenenTochter desselben,
Namens Amalia Manger , gewesenen
Ehefrau des Schreiners Hils , miterbbe-
rechtigt.

Dieselben werden hiemit aufgefordert,
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung ihre Erbansprüche

innerhalb drei Wochen
ber dem Unterzeichneten Notar anzu¬
melden und nachzuweisen .

Buchen, den 12 September 1866 .
Großh . Notar

Meyer .
A242 . Wiesloch . Der 1848 ge¬

borene Heinrich Josef Hartmann von
Dielheim, zuletzt in New-Aork, ist zur
Erbschaftseiner f Eltern , Emanuel Hart¬
mann, Maurer , und dessen Witwe, Ma¬
ria Josefa , geb. Hartmann von Diel -

"
ch mitoerufen und wird, da

Zu O .Z . 194 : Firma Paul Heilig
Uhldingen.

Der Inhaber der Firma , Herr Kunst¬
mühlebesitzer und Kaufmann Paul Heilig
in Oberuhldingen, hat sich mit Fräulein
Maria Waldheim von Maurenzen (Böh¬
men) verehelicht . Nach Art . 1 des am
25. Juli d . I . in Konstanz errichteten
Ehevertrages wirft jeder Ehegatte von
seinem Beibringen den Betrag von 100
Mark zur Gütergemeinschaftein , wäh¬
rend alles übrige, jetzige und künftige
Beibringen mit den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird.

Zu O .Z . 105 : Die Firma Bertha
Metz in Ueberlingen ist erloschen .

Zu O .Z . 258 : Firma F . S . Jll ,
vormals Bertha Metz in Ueberlingen.

Firmeninhaber : Franz Sales Jll in
Ueberlingen. Derselbeist seit 7 . Januar
d . Js . ohne Errichtung eines Ehever¬
trages verehelicht mit Bertha , geborne
Wickenhauser , verwitweten Metz.

Ueberlingen, den 2 . Septbr . 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
A-246 . MüÜheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffunas-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit

, den Gemeinderäthen der betheiligten Ge-

, metnden Tagfahrt jeweils auf dem Rath-
Hause der betreff . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkungen:

1 . Lanfe «, Freitag , 18 . Septem¬
ber , Vormittags 9 Uhr-

3. Salzburg . Samstag 19 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr-

3 . BSgisheim , Montag 21 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr,

4 . Zieukeu , Dienstag , 32. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr-

: 5 . Marzell , Mittwoch , 23 . Dep -
tember , Vormittags 9 Uhr)

6 . Malsbnrg , Donnerstag , 24.
September , Vormittags 9 Uhr,
und

7 . Neuenweg u . Heubronn , Amts
Schönau, auf Montag den 28 .
September , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt,
daß des Verzeichniß der feit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermtn
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbs -
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der tetzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der

agfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden tn der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe¬
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Müllheim, den 12 . September 1896.
Der Großh . Bezirksgeometer :

Fr . W . Meyer .
A252 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf die unterm
27 . Mai l. Js . von uns erlassene Be¬
kanntmachung wegen Einführung des
I . Nachtrags zum Tarif für den Güter¬
verkehr zwischen den Stationen der
badischen Staatseisenbahnen und den
badischen Nebenbahnen im Privatbetrieb
wird weiter bekannt gegeben , daß die
in den Nachtrag aufgenommenen zu¬
sätzlichen Bestimmungen zur Berkeyrs-
ordnung gemäß der Vorschriften unter
1 ^ von der Landesaufsichtsbehörde ge¬
nehmigt worden sind.

Karlsruhe , den 12. September 1896.
Generaldirektton.

A-67 .4 . J .Nr . 4254. Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Die Blechner - und Schieferdecker¬

arbeiten, die Berpntzarbeite« (Gyp-
serarbeiten) und das Legen und Liefern
von Asphaltparkets (II . Wahl beilf.
3,000 L. m) für den Aulabau der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe sollen
auf Grund von Angeboten auf Einzel¬
preise vergeben werden.

Bedingungen und Arbeitspläne können
täglich auf dem Baubureau (Bauplatz
— Schulstraße) etngesehen werden, wo¬
selbst auch die Angebotsformulare zu
erheben find .

Angebote sind bis spätestens de«
16 . September bet Großh . Baudirak-
tion einzureichen .

Die Zuschlaasfrtst beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 2. September 1896 .
« roßherzoal. Bandirektio«.

vr . Josef Durm .
_ _ Martin.

Pserde -Berkanf .
Samstag de« IS . September.

11 Uhr Vormittags , Versteigerung
der überzähligen ca. 20 Pferde des Feld-
Artillerie - Regiments Nr . 15 auf dem
großen Hofe der Artillerie - Kaserne m
Straßburg und Montag de« 28 . Sep¬
tember. 10 '/, Uhr Vormittag« , der¬
jenigen (ca. 50) des Husaren- Regiments
Rr . 9 aus dem Hofe ber Nikolaus - Ka¬
serne tn Strahburg . AL44 .1

Hnsaren-Regiment Nr . 9 .

Druck un» Lcrieg der G . Brann ' f.chen Hofbuchdrackeret « » «rlsrupr
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